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Bürgergeld: Unser Leben auf der Couch –
das sagen die Empfänger!

Der RTL Zwei-Bericht über Nico und Janine, Bürgergeld-
Empfänger, beleuchtet deren Lebensstil und

gesellschaftliche Debatte.

Plau am See, Deutschland - In Deutschland sorgt das
Bürgergeld für kontroverse Diskussionen und politische
Auseinandersetzungen. Diese staatliche Grundsicherung für
Arbeitssuchende ersetzt seit 2023 das frühere Arbeitslosengeld
II, besser bekannt als Hartz IV. Mit monatlichen Beträgen von
563 Euro für Alleinstehende und 506 Euro für Partner soll es den
Leistungsberechtigten ein sicheres Minimum bieten. Doch nicht
alle Empfänger treiben aktiv die Suche nach einer Beschäftigung
voran, wie die RTL-Zwei-Sozialreportage „Armes Deutschland“
zeigt.

Nico und Janine, Bürgergeld-Empfänger aus Plau am See, äußern
in der Reportage, dass sie seit Jahren von staatlichen Leistungen



leben und reguläre Arbeit ablehnen. Während Janine sagt: „Ich
lebe eigentlich für jeden Tag, mal gucken, was kommt“, sieht
Nico in den staatlichen Leistungen „große Privilegien“ und sieht
keinen Grund, sich um einen Job zu bemühen. Ihre Einstellung
ist jedoch nicht repräsentativ für die Mehrheit der Bürgergeld-
Bezieher, die oft mehr Unterstützung beim Wiedereinstieg ins
Berufsleben wünschen. Diese Folge von „Armes Deutschland“
wird am 6. Mai 2025 um 20.15 Uhr auf RTL Zwei ausgestrahlt,
und zeigt somit nicht nur persönliche Schicksale, sondern wirft
auch Fragen auf, wie das Bürgergeld in der Gesellschaft
wahrgenommen wird.

Politische Debatte und gesellschaftliche
Realität

Die politische Diskussion rund um das Bürgergeld wird durch die
Forderungen von Union und FDP nach Kürzungen angeheizt.
Aktuelle Pläne von 2023 sehen Einsparungen in Höhe von 1,5
Milliarden Euro vor. Umfragen zeigen, dass zwei Drittel der
Bürger Einsparungen beim Bürgergeld unterstützen. In einem
größeren Kontext ist zu berücksichtigen, dass die
Bundesregierung mehr in soziale Leistungen investiert als vor
der Corona-Pandemie. Sozialpolitiker weisen darauf hin, dass
etwa 5,5 Millionen Menschen in Deutschland Bürgergeld
beziehen, darunter 1,8 Millionen Kinder und Jugendliche.

Die Herausforderungen für Bürgergeld-Empfänger sind
vielschichtig. Über zwei Millionen sind aus gesundheitlichen
Gründen oder wegen fehlender Kinderbetreuung nicht für den
Arbeitsmarkt verfügbar, während 1,7 Millionen als arbeitslos
gelten, jedoch oft nicht die notwendigen Qualifikationen
besitzen. Ein Blick auf die demographische Zusammensetzung
zeigt zudem, dass 62 Prozent der Haushalte im Bürgergeldbezug
keinen deutschen Pass haben, was zu weiteren Vorurteilen und
Signalwirkungen in der Gesellschaft führt.

Vorurteile und Realität der



Langzeitarbeitslosigkeit

Vorurteile über sogenannte „faule“ Langzeitarbeitslose sind weit
verbreitet. Soziologen befürworten eine differenzierte Sichtweise
und betonen, dass viele Betroffene Schwierigkeiten haben, sich
in den Arbeitsmarkt einzugliedern. Die Aspekte wie soziale
Herkunft, Deutschkenntnisse und die Anerkennung von
Bildungstiteln sind entscheidend für die Integration in den
Arbeitsmarkt. Obgleich nur 0,4 Prozent der Bürgergeldbezieher
die Arbeit verweigern, gibt es immer noch viel Unwissenheit
über die Realität von Langzeitarbeitslosen.

Bürgergeld bietet einen besseren Schutz bei Arbeitslosigkeit und
unterstützt Maßnahmen zur Weiterbildung. Die Regelsätze
wurden 2024 um 12 Prozent erhöht, was über der Inflationsrate
liegt. Gleichzeitig ist der Druck auf Empfänger gesenkt worden,
sofort eine neue Arbeit anzunehmen. Dies soll dazu beitragen,
dass mehr Menschen eine Perspektive auf langfristige
Beschäftigung finden.

In Anbetracht dieser komplexen Thematik ist es unerlässlich,
nicht nur die individuellen Geschichten von Empfängern wie Nico
und Janine zu betrachten, sondern auch die
gesamtgesellschaftlichen Rahmenbedingungen und
Herausforderungen, die mit dem Bürgergeld verbunden sind. Die
Diskussion darüber wird auch in Zukunft maßgeblich die
politische Agenda und die öffentliche Wahrnehmung von sozialer
Sicherheit beeinflussen.
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